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Liebe Sportfreunde, 
 
zum heutigen Heimspiel begrüßen wir unsere Gäste von der Eintracht Wetz-
lar, ihre Anhänger, die Schiedsrichter der Begegnung und selbstverständlich 
alle Fans und Freunde des TuS.  
 
Nach dem ungefährdeten Heimsieg gegen die SpVgg–Leusel empfängt der 
TuS die Eintracht aus Wetzlar zum Stadtderby. Naunheim kann mit einem 
Sieg wichtige Punkte auf dem Weg ins Mittelfeld der Tabelle einfahren. Unse-
re Gäste rangieren bisher ohne Punktgewinn am Tabellenende und haben 
kaum noch Chancen  auf den Klassenerhalt.  Trotzdem wird die Eintracht 
unserer Mannschaft alles abverlangen, Unterschätzen sollt man die Eintracht 
nicht. In den bisherigen Begegnungen hat man die Spiele mitunter lange of-
fengehalten und den Gegnern einige Schwierigkeiten bereitet.  Trainer Hend-
rich wird hoffentlich die richtigen Worte gefunden haben um die Mannschaft 
hochmotiviert ins Rennen zu schicken. 
 
Wir freuen uns auf ein spannendes und faires Spiel auf der Lahninsel und 
hoffen auf tollen Fußball. 
 
Der TuS II hat sein Nachholspiel gegen Werdorf II deutlich mit 5:0 gewonnen 
und ist heute wieder spielfrei. 
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Werbepartnern für die Unterstützung. Ein regelmäßiges Erscheinen von „brand@ktuell“ 
wäre ohne unsere Sponsoren nicht möglich. 

Bitte beachten Sie unsere Anzeigen bei Ihren Dispositionen. 

 

 



Rückblick… 

Hochzufrieden war Jürgen Hendrich mit dem Auftritt seiner Elf am letzten Spiel-
tag: "Vor allem die erste Halbzeit war richtig stark von uns: wir waren klar überle-
gen, haben das Tempo hoch gehalten und schöne Tore herausgespielt. Das war 
vor der Pause eine Leistung, wie sie sich jeder Trainer wünscht." Die Tore für 
die Platzherren erzielten Ömer Günes (6.), Vadim Petrenko (17.) und Denis Wal-
ter (27.), womit die Partie bereits nach weniger als einer halben Stunde so gut 
wie entschieden war. In der zweiten Halbzeit galt es für Hendrich dann, "das 
Feuer von außen am lodern zu halten", schließlich wisse man ja, "wie solche 
Spiele mit klarer Führung dann manchmal noch kippen" - Ali Jarrah (69.) zeich-
nete schließlich für den vierten Treffer der Naunheimer verantwortlich und besei-
tigte alle Zweifel. Den Platzverweis für sein Team nahm der TuS-Coach auf sei-
ne Kappe: "Da habe ich etwas spät reagiert, aber meine Mannschaft hat es 
dann die letzten 20 Minuten auch in Unterzahl kontrolliert über die Bühne ge-
bracht." Den "unnötigen" Ehrentreffer der Gäste kann man auf Naunheimer Sei-
te an diesem Tage locker verkraften, beim Blick auf die Ergebnisse der direkten 
Konkurrenten im unteren Tabellenbereich blieb Hendrich nach Abpfiff nur ein 
lockeres "gerne wieder so", gingen doch alle direkten Konkurrenten - zum Teil 
sehr deutlich - als Verlierer vom Platz. .      

 … und Ausblick 

"Gar nicht wohl" ist TuS-Coach Jürgen Hendrich vor dem Duell mit dem bisher 
sieg- und punktlosen Schlusslicht aus Wetzlar, "schließlich wird es irgendwann 
mal einen erwischen, der nicht gegen die Eintracht gewinnt" - wenngleich er da-
von ausgeht, dass "wir es - wenn wir von Beginn an konzentriert spielen - nicht 
sein werden." Auf Seiten der Gäste spekuliert man durchaus ein wenig darauf, 
dass der TuS die Partie auf die leichte Schulter nehmen könnte: "Naunheim 
kann mit einem Sieg gegen uns einen großen Schritt aus der Gefahrenzone ma-
chen und wird alles daran setzen, die Partie zu gewinnen - aber vielleicht lassen 
sie sich etwas von unseren klaren Niederlagen zuletzt blenden", hofft Eintracht-
Coach Mirsad Omicevic eher auf einen schlechten Tag der Gastgeber als auf 
die eigene Stärke, gibt er doch unumwunden zu, dass "unser Kader in der Grup-
penliga nicht konkurrenzfähig ist." Für Hendrich und sein Team wird es vor allem 
darum gehen, "das Tempo konstant hoch zu halten und das Spiel sehr, sehr 
ernst anzugehen" - so ist man sich auf Naunheimer Seite durchaus darüber im 
klaren, "dass es die Gäste bis zur Pause häufig durchaus gut gemacht haben." 
Die Ziele der Gäste sind aktuell sehr bescheidener Natur: "Wir wollen vor allem 
versuchen, nicht wieder so viele Tore zu kassieren. Zudem ist mir sehr wichtig, 
dass meine Spieler diszipliniert auftreten - die beiden Platzverweise letzte Wo-
che wegen Meckerei haben mich sehr enttäuscht, denn so etwas gehört nicht 
auf den Sportplatz", richtet Omicevic klare Worte an seine Elf, wenngleich die 
Konzentration des gesamten Vereins auch weiterhin bereits komplett auf der 
neuen Spielzeit liegt.  

Quelle:  



 

Wetter, Burgsolms und Ederbergland II bleiben an der Spitze. Bauerbach ist im Auf-
wind, Waldgirmes II verlor unerwartet gegen den VfB Gießen, hat aber ebenso wie 
Waldsolms den Anschluss gehalten. Am Tabellenende sind Röddenau und Eintracht 
Wetzlar deutlich abgeschlagen. Ansonsten ist die untere Tabellenhälfte auf Tuchfüh-
lung und garantiert Spannung im Abstiegskampf.  
 

 
 

Am Dienstag, den 31.10.2017 erwartet  
der TuS Naunheim den FSV Schröck 
zum nächsten Heimspiel. Die Begeg-
nung beginnt um 15:00 Uhr 

Im Achtelfinale des Fußball-
Kreispokals ist der TuS Naunheim 
ins Viertelfinale eingezogen. Der 
Gruppenligist schlug Verbandsliga-
Vertreter FSV Braunfels mit 2:1 (1:0). 
 
Die Platzherren erwischten gegen die 
klassenhöheren Gäste einen Traumstart: 
Ein zielgenauer Pass von Denis Walter 
erreichte Ömer Günes (4.), der Fabian 
Engelhard im FSV-Gehäuse keine Chan-
ce ließ. Mit der frühen Führung im Rü-
cken fand der TuS schnell Sicherheit, 
wenngleich Braunfels nach einer halben 
Stunde mehr und mehr die Initiative über-
nahm. Zwingende Torchancen blieben 
jedoch beiderseits aus. Nach dem Seiten-
wechsel kam Naunheim erneut besser 
aus der Kabine: Jonas Kuss schlug einen 
langen Ball auf Walter (49.), der prompt 
das 2:0 markierte. In der Folge zogen 
sich die Platzherren zurück und überlie-
ßen dem FSV die Regie. Dieser rannte 
zwar an, blieb in der Abwehr aber anfäl-
lig. Walter, Günes und Vadim Petrenko 
scheiterten allerdings. Nach einem Hand-
spiel des TuS-Torschützen Ömer Günes 
im eigenen Strafraum entschied der 
Schiedsrichter auf Strafstoß. Robin Für-
beth (73.) übernahm die Verantwortung 
und stellte das Pokalduell nochmal 
scharf. Die Schlossstädter versuchten 
nochmal alles, wurden aber vor dem Tor 
nicht zwingend genug. Stattdessen schei-
terte Simon Schneider in der Nachspiel-
zeit am Pfosten. Danach war Schluss und 
Naunheim weiter. 

Quelle:  
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